
Los geht es um 11 Uhr mit der Fuß-
ballschule „Alitom“ aus Umkirch.
Ab 14 Uhr sind Kinder und Jugend-
liche zum Kinderprogramm auf das
Sportgelände eingeladen.

Um 15 Uhr startet als sportlicher
Höhepunkt des Tages das Spiel FC
Zürich (Nationalliga A) – SC Sand (2.
Bundesliga). Die Verbandsliga-
Mannschaft des SV Gottenheim
muss sich ab 18 Uhr gegen den SC
Freiburg II (Regionalliga) behaup-
ten.ZudenSpielenwird fürErwach-
sene ab 18 Jahren 2 Euro Eintritt er-
hoben. Ab 21 Uhr ist die Disco mit
Cocktailbar geöffnet und es kann bis
in den frühen Morgen mit den
Frauen des SV Gottenheim gefeiert
werden. Auch eine Tombola wird
am Samstagveranstaltet, der Haupt-
preis ist ein Hubschrauber-Rundflug
über Freiburg. Zuschauer sind den
ganzen Tag über herzlich willkom-
men. Für Bewirtung ist gesorgt.

Die Fußball-Frauenmannschaft in Gottenheim feiert am Samstag Geburtstag

Die Erfolgsgeschichte der Fuß-
ball-Frauen in Gottenheim begann
1993 als Joachim „Mauschel“ Maier
die erste Damenmannschaft grün-
dete – und zunächst auch als Trainer
betreute. In der Saison 1998/1999
wurde in der 1. Kreisliga C die Meis-
terschaft errungen, in der Saison
1999/2000 holten die Frauen aus
Gottenheim die Meisterschaft in der
2. Kreisliga C. Ein Höhepunkt in der
Erfolgsserie wurde in der Saison
2000/2001 mit der Meisterschaft in
der 1. Bezirksliga erreicht. „Mau-
schel“ Maier übergab nach dieser
Saison den Trainerposten an Marco
Neumaier und betreute die SVG-
Frauen künftig als Manager. Unter
ihrem neuen Trainer Marco Neumai-
er wurde in der Saison 2002/2003
die zweite Bezirksliga-Meisterschaft
und der Aufstieg in die Landesliga
geschafft. Die erste Landesliga-Meis-
terschaft mit Aufstieg in die Ver-
bandsliga krönte die Saison

Gottenheim. Vor 20 Jahren wurde
in Gottenheim die erste Fußball-
Frauenmannschaft gegründet.
Treibende Kraft war damals Joa-
chim „Mauschel“ Maier, der bis
heutealsManagerdieFrauendes
Sportvereins (SV) Gottenheim be-
treut. Am kommenden Samstag,
13. Juli, soll das Jubiläum „20
Jahre Damenfußball SV Gotten-
heim“ mit einem Fußballtag auf
dem Sportgelände an der Buch-
heimer Straße gefeiert werden.

2006/2007. Nach zwei Saisons in
der Verbandsliga folgte nach der
Saison 2008/2009 der Abstieg in die
Landesliga, in 2009/2010 holten die
Gottenheimer Fußballfrauen die
zweite Meisterschaft in der Landes-
liga und stiegen wieder in die Ver-
bandsliga auf.

Ein neues Kapitel in der Geschich-
tedesFrauenfußballs inGottenheim
wurde mit der Gründung einer 2.
Damenmannschaft seit 2003/2004
aufgeschlagen. Es folgten Spielge-
meinschaften mit dem ASV Merdin-
gen und danach mit dem SC Eich-
stetten. Seit der Saison 2011/2012 ist
die 2. Mannschaft wieder eigenstän-
dig. Gerade holte in der Saison
2012/2013 die zweite Mannschaft die
erste Kreisliga A Meisterschaft mit
Aufstieg in die Bezirksliga.

Derzeit sind im Verbandsligaka-
der 23 Spielerinnen die aus Gotten-
heim, Nimburg, Freiburg, Ihringen,
Eichstetten, Teningen, Bötzingen,
Endingen, March, Heuweiler und
Waltershofen kommen. Das beste
Resultat in der Verbandsliga war
2012 Platz 3, die Saison 2013 wurde
auf Platz 5 abgeschlossen. „Unser
Ziel für 2014 haben wir fest im Blick
– Platz 1 bis 4 ist realistisch“, gibt
Trainer Marco Neumaier die
Marschrichtung vor. Doch am Sams-
tag wird erst einmal der 20. Geburts-
tag gefeiert. Mit vielen Gästen – wie
die SVG-Frauen mit Trainer Marco
Neumaier und Manager „Mau-
schel“ Maier hoffen. (ma)

Große Freude in Gottenheim: 2010 stiegen die SVG-Frauen wieder in die
Verbandsliga auf. Fotos: privat

Trainer Marco Neumaier (links) und Manager „Mauschel“ Maier.
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